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Die Zahl bei jeder Spalte oder Zeile
bestimmt, wie viele Felder durch Schiffe
besetzt sind. Diese dürfen sich nicht
berühren, auch nicht diagonal, und
müssen vollständig von Wasser umge-
ben sein, sofern sie nicht an Land liegen.

In diesem Rätsel sind alle unten
stehenden Wörter versteckt. Sie
können sich waagrecht, senk-
recht, diagonal, vorwärts, rück-
wärts und ineinander übergehend
verbergen.
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Füllen Sie die leeren
Felder mit den Zahlen
von 1 bis 9.

Dabei darf jede Zahl
in jeder Zeile, jeder
Spalte und in jedem der
neun 3×3-Blöcke nur
einmal vorkommen.
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HOLEN SIE SICH MEHR
RÄTSELSPASS IN DER
«SCHWEIZER FAMILIE».

Holen Sie sich noch mehr Rätsel-
spass mit der «Schweizer Familie».
Dazu erhalten Sie ein vielseitiges
Lesevergnügen mit frischen Ideen
und Tipps für Ferien, Freizeit und
Ihr Zuhause.

Jetzt bestellen unter
vielseitig.schweizerfamilie.ch

oder via QR-Code:

Jetzt im
Kennenlernpaket
mit 10 Ausgaben

für nur

CHF 33.–
statt

CHF 55.–

Schwankende Märkte.
Erfahren beurteilt. fuw.ch
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«Ich bin sicher, dass ich später
im Berufsalltag davon profitieren kann»

Neu bietet die PH FHNW im Studiengang Sekundarstufe I einen Sonderpädagogik-Schwerpunkt an.
Die Nachfrage ist gross – bei den Studierenden und bei den Schulen.

Marc Fischer

Olivia Schauli und Alfredo Giangreco
gehören zu den Studierenden, die ein
neuesAngebotderPHFHNWnutzen.
Seit dem laufenden Herbstsemester,
das imSeptemberbegonnenhat, ist es
möglich, imStudiengangSekundarstu-
fe I den Schwerpunkt Sonderpädago-
gik zuwählen.DieserwirdvondenEx-
pertinnen und Experten des Instituts
Spezielle Pädagogik und Psychologie
(ISP) unterrichtet und ist speziell auf
die Sekundarstufe I ausgerichtet. «Ich
schliesse bald mein Studium ab und
möchte imkommenden Sommer eine
Real- oder Sekundarklasse im Aargau
übernehmen», sagt Olivia Schauli zu
ihren Beweggründen für die Schwer-
punktwahl. In Praktika hat sie bereits
Einblicke in diese tieferen Sek-I-
Niveaus erhalten. «Der spezielle För-
derbedarf ist hochunddieSchulischen
HeilpädagoginnenundHeilpädagogen
sindnicht immerverfügbar, alsowollte
ichmir selbstWissen indiesemBereich
aufbauen», so Schauli. Ähnlich klingt
es bei Alfredo Giangreco. «Im Prakti-
kumhabe ichgemerkt, dass es schwie-
rig ist, allenSchülerinnenundSchülern
einerKlassegerecht zuwerden,und ich
möchte deshalb mein Wissen im Be-
reich Sonderpädagogik vertiefen.»

Tatsächlich stellt die Sekundarstu-
fe Imit leistungsdifferenziertenModel-

len Weichen für die beruflichen Pers-
pektivenundBildungsbiografiender Ju-
gendlichen.Dabei geht esnichtnurum
dieUnterstützungvon Jugendlichenmit
besonderem Bildungsbedarf, sondern
auchumdieFörderung leistungsstarker
Jugendlicher sowieumdie laufbahnbe-
zogene Unterstützung aller Schülerin-
nen und Schüler beimÜbergang in die
Sekundarstufe II. Ein vermehrter Be-
darf an sonderpädagogischenKompe-
tenzen von Sek-I-Lehrpersonen ist
dabei bildungspolitischanerkannt.Die
Umsetzungerfordert aber ein tragfähi-
gesProfilundFunktionsdifferenzierun-
genvonSek-I-Lehrpersonengegenüber
Sonderpädagoginnen und Sonder-
pädagogen im Schulfeld.

Breite Palette
an Bedürfnissen

DeniseGerstl, Schulleiterinder SeReal
Chapf inWindisch ist seit vielen Jahren
«im Geschäft», wie sie selbst sagt.
«DasSpektrumderbesonderenFörde-
rung ist sehr breit», betont sie. Es rei-
che von Dyskalkulie und Legasthenie
über Autismus-Spektrum-Störungen
bis zu anderen Verhaltensauffälligkei-

ten, und die Zahl der betroffenen Kin-
der nehme zu. Das sieht auch Roman
Bucher, Schulleiter Oberstufe Bünz-
matt in Wohlen, so: «Die Heterogeni-
tätwirdgrösser.»GeradezuAutismus-
Spektrum-Störungen brauche es ein
vertiefteresWissenals früher.«Zudem
ist es auch wichtig zu wissen, wieman
alsLehrpersonmitElternvonbetroffe-
nenKindern umgehen kann.»

BereitsModule
besucht

Bereits vorderEinführungdesSchwer-
punkts Sonderpädagogik imSek-I-Stu-
diumkonntenStudierendeModule aus
dem Masterstudiengang Sonderpäda-
gogikbelegen. SowohlOliviaSchauli als
auch Alfredo Giangreco haben diese
Möglichkeit in den vergangenen Se-
mestern genutzt und sich unter ande-
rem Kenntnisse über Lese-Recht-
schreib-Schwäche, Hörbeeinträchti-
gung und über den Umgang mit
Ungleichheiten angeeignet. «Damals
besuchtenwirdieLehrveranstaltungen
gemeinsammit den Studierenden des
ISP», soAlfredoGiangreco.«Das führ-
te zu einem interessanten Austausch

und eröffnete neue Perspektiven.»
Dennoch sei es sinnvoll, dass der
Schwerpunktnunkomplett aufdieSek-
I-Stufe ausgerichtet sei.Dies sieht auch
Olivia Schauli so.«ImvergangenenSe-
mester fand ich es manchmal schwie-
rig, meine Rolle in den Lehrveranstal-
tungen zu finden, da die Studierenden
ausdemMasterstudiengangSonderpä-
dagogik schonvielmehrErfahrungmit-
brachten. Jetzt können wir uns in den
LehrveranstaltungenmitMitstudieren-
denaustauschen,diealle aneinemähn-
lichenPunkt in ihremStudiumstehen.»
ZudemseidiekonkreteAusrichtungauf
die Zielstufe Sek I sicher noch hilfrei-
cher für den späteren Berufsalltag.

Hilfreich bei
Bewerbungen

Der neue Schwerpunkt hat den Um-
fang eines Faches im Sek-I-Studium.
Die Studierenden studieren dafür drei
statt vier Schulfächer, wobei eines der
FächerDeutschoderMathematik sein
muss. Die Nachfrage und die Anmel-
dezahlen für das laufende Semester
sind hoch. «Ich bin sicher, dass ich da-
von später im Berufsalltag, aber auch

beiBewerbungenprofitierenkann», ist
Alfredo Giangreco überzeugt. Für ihn
ist klar, dass er als Lehrer auf der Se-
kundarstufe I unterrichten möchte.
«Ich könnte mir aber vorstellen, dass
ich irgendwann auch noch den Son-
derpädagogik-Master mache.» Olivia
Schauli hatwährend ihrerPraktikaund
bei Stellvertretungen schon mit ver-
schiedenen Schulleitungen über den
neuen Schwerpunkt gesprochen. «Ich
habe nur positive Rückmeldungen er-
halten. Der Bedarf an den Schulen ist
definitiv vorhanden», sagt sie. «Auf
demArbeitsmarkt sinddie erweiterten
sonderpädagogischen Kenntnisse si-
cher eingrosserVorteil. Ichhabe sogar
denEindruck, dassdie Schulleitungen
vielleicht fast zu viel von uns erwarten
könnten und uns als Schulische Heil-
pädagoginnenund -pädagogeneinset-
zenmöchten.»

Schulleiterin Denise Gerstl bestä-
tigt denEindruck,denOliviaSchauli in
ihren Gesprächen gewonnen hat. «Es
ist eine sehrguteEntwicklung,dassdie
PH FHNW neu diesen Schwerpunkt
anbietet», sagt sie. Lehrpersonen mit
diesemProfil seien sicher gefragt. Ge-
rade in den unteren Leistungszügen,
wo Schülerinnen und Schüler oft in
mehrfacherHinsicht anspruchsvoll sei-
en, helfe dasWissen aus demSchwer-
punkt Sonderpädagogik. Und: «Es ist
auch eineChance für das ganzeKolle-
gium, wenn jemand solche vertieften
Kenntnisse einbringen kann.»

Das Spektrum der besonderen
Förderung ist sehr breit. Es reicht
von Dyskalkulie und Legasthenie
über Autismus-Spektrum-
Störungen bis zu anderen Verhal-
tensauffälligkeiten. Foto: AdobeStock

Fachbeitrag

Vertiefte sonderpädagogische Kompetenzen für Lehrpersonen

Die Sekundarstufe I (Sek I) stellt mit
leistungsdifferenziertenKlassenwich-
tige Weichen für die zukünftigen Be-
rufsaussichtenundBildungsbiografien
von Jugendlichen. Umso wichtiger ist
eine Sek I, die allen Schülerinnen und
SchülernLernen,Teilhabenundeinen
erfolgreichen Übergang in die Sekun-

darstufe II (allgemeinbildend, berufs-
bildend) ermöglicht.

Unterschiedliche Lern-
ausgangslagen auf der Sek I

Eine hochwertigeBildung für alleKin-
der, Jugendlichenund jungenErwach-
senen ist ein zentralesZiel des schwei-
zerischen Bildungssystems. Es geht
darum, alle Schülerinnen und Schüler
bei ihren unterschiedlichen Fähigkei-
tenundRessourcenabzuholen.Aufder
Sek I liegtderFokusdarauf, die Jugend-
lichen in ihrem fachlichen und über-
fachlichenLernenzu stärkenundsie in
ihrer jeweiligen Lebenssituation und
ihrer persönlichen Entwicklung zu
unterstützen und bestmöglich zu för-
dern. Lehrpersonen und (sonder-)pä-
dagogischeFachpersonenarbeitenge-
meinsam an diesem Ziel. Gleichzeitig
herrscht sowohl bei denLehrpersonen
als auch bei den (sonder-)pädagogi-

schen Fachpersonen ein Fachkräfte-
mangel. Es ist deshalbumsowichtiger,
angehendenSek-I-Lehrpersonen inder
AusbildungvertieftesWissenundKön-
nen mit auf den Weg zu geben, damit
siemit denvielfältigenAnforderungen
ihrer Schulstufeunddendamit verbun-
denen Herausforderungen professio-
nell umgehen können.

Schwerpunkt
Sonderpädagogik

Seit dem Herbstsemester 2024 haben
die Studierenden der Sek I an der PH
FHNW die Möglichkeit, den Schwer-
punkt Sonderpädagogik zu studieren –
zusätzlich zudenGrundlagen für einen
inklusivenUnterricht, der für alle obli-
gatorisch ist. Mit diesem Schwerpunkt
werden sonderpädagogische Kompe-
tenzen innerhalb der Ausbildung zur
Sek-I-Lehrperson umfassend veran-
kert. Studierende, die diesen Schwer-

punkt in ihremStudiumwählen, erwer-
ben erweitertes Wissen und Können,
um inklusivenUnterricht zu planen, zu
gestalten und umzusetzen, die Schüle-
rinnen und Schülern besser zu beglei-
ten und ihre Partizipation zu stärken,
die Basiskompetenzen in Deutsch und
Mathematik zu fördernund Jugendliche
in ihrer jeweiligenLebenssituationund
beimÜbergang indie Sekundarstufe II
zu unterstützen. Dazu gehören auch
Grundlagen zu (kollegialer) Beratung,
die Fähigkeit, inklusions- und sonder-
pädagogisches Wissen weiterzugeben
sowie eine vertiefte Auseinanderset-
zungmitder eigenenHaltungunddem
eigenen professionellenHandeln.

Attraktive Qualifizierungswege
und Stärkung der Schulen

DerSchwerpunkt stärkt die inklusions-
undsonderpädagogischeExpertise von
Lehrpersonen auf der Sekundarstufe I.

Lehrpersonen mit Schwerpunkt Son-
derpädagogik unterscheiden sich je-
doch von Schulischen Heilpädagogin-
nen und Heilpädagogen, die fach- und
stufenübergreifendübereinerweitertes
inklusions- und sonderpädagogisches
Tätigkeitsprofil verfügen. Der Schwer-
punkt Sonderpädagogik kann, muss
aber nicht, von Sek-I-Lehrpersonen als
Brücke indieSchulischeHeilpädagogik
genutzt werden. Sek-I-Lehrpersonen
mit Schwerpunkt Sonderpädagogik
werdenStudienleistungen ineinemspä-
terenMasterstudiumSonderpädagogik
VertiefungsrichtungSchulischeHeilpä-
dagogikanderPHFHNWangerechnet.
Das verkürzt die Studiendauer erheb-
lich. Dadurch werden attraktive Quali-
fizierungswegevonSek-I-Lehrpersonen
in die Schulische Heilpädagogik eröff-
netundeswirdeinwichtigerBeitrag zur
Stärkung der Sek-I-Schulen im Bil-
dungsraumNordwestschweiz geleistet.

JanineGut, Leiterin Geschäftsstelle
Studium& Lehre, Institut Spezielle
Pädagogik und Psychologie, PH FHNW

Die Bildungsseite
Die Seite «Schule, Lernen, Bildung» ist eine
Kooperation von CH Media, «Basler Zeitung»
und der Pädagogischen Hochschule FHNW.

Nächste Bildungsseite:
17. Februar 2025

Weitere Informationen
und bisherige Ausgaben:
www.fhnw.ch/ph/bildungsseite

Infoanlässe
und Schnuppertage

Sind auch Sie interessiert, Lehrperson
zu werden? Die PH FHNW bietet Stu-
diengänge für alle Schulstufen sowie für
Logopädie und Sonderpädagogik an. In
den kommenden Wochen finden Info-
anlässe und Schnuppertage zu den
Studiengängen statt.

www.erstklassigerweg.ch


